
 

 
 

Auszug 
aus dem Gesetz zum Schutz und zur Pflege der 
Denkmäler im Lande Nordrhein-Westfalen 
(Denkmalschutzgesetz - DSchG)  
 
 
 

§ 1 III DSchG: 
 

Bei öffentlichen Planungen und Maßnahmen 

sind die Belange des Denkmalschutzes und der 

Denkmalpflege angemessen zu berücksichtigen. 

Die für den Denkmalschutz und die Denkmal-

pflege zuständigen Behörden sind frühzeitig ein-

zuschalten und so mit dem Ziel in die Abwägung 

mit anderen 

Belangen einzubeziehen, dass die Erhaltung und Nutzung der 

Denkmäler und Denkmalbereiche sowie eine angemessene Ges-

taltung ihrer Umgebung möglich sind. Ihrerseits wirken  Denk-

malschutz und Denkmalpflege darauf hin, dass die Denkmäler in 

die Raumordnung und Landesplanung, die städtebauliche Ent-

wicklung und die Landespflege einbezogen und einer sinnvollen 

Nutzung zugeführt werden. 
 
 

§ 9 I b DSchG: 
 

Der Erlaubnis der Unteren Denkmalbehörde bedarf, ... wer in der 

engeren Umgebung von Baudenkmälern oder ortsfesten Bo-

dendenkmälern Anlagen errichten, verändern oder beseitigen 

will, wenn hierdurch das Erscheinungsbild des Denkmals be-

einträchtigt wird, ... 
 

 


